
 
 

Die Zehn Gebote 
 
Ich bin Jahwe, dein Gott, der dich aus dem Ägypterlande, dem Sklavenhause, 
herausgeführt hat. Du sollst keine anderen Götter haben als mich. Du sollst dir kein 
geschnitztes Bild machen, kein Abbild von dem, was im Himmel droben oder 
unten auf der Erde oder im Wasser unter der Erde ist. Du sollst dich nicht vor 
diesen Bildern niederwerfen und sie nicht verehren. Denn ich, Jahwe, dein Gott, 
bin ein eifernder Gott, der die Schuld der Väter ahndet an den Kindern, Enkeln und 
Urenkeln derer, die mich hassen, der aber Huld erweist bis ins tausendste Glied an 
denen, die mich lieben und meine Gebote halten. 
 
Du sollst den Namen Jahwes, deines Gottes, nicht missbrauchen; denn Jahwe läßt 
den nicht ungestraft, der seinen Namen missbraucht. 
 
Gedenke des Sabbattags, dass du ihn heiligst. Sechs Tage sollst du arbeiten und all 
dein Werk tun. Der siebte Tag aber ist Sabbat für Jahwe, deinen Gott. Da darfst du 
keinerlei Werk tun, weder du selbst noch dein Sohn, noch deine Tochter, noch dein 
Knecht, noch deine Magd, noch dein Vieh, noch der Fremde, der sich in deinen 
Toren aufhält. Denn in sechs Tagen hat Jahwe den Himmel, die Erde und das Meer 
und alles, was in ihnen ist erschaffen; aber am siebten Tag ruhte er. Deshalb hat 
Jahwe den Sabbattag gesegnet und ihn geheiligt. 
 
Ehre deinen Vater und deine Mutter, damit du lange lebst in dem Lande, das 
Jahwe, dein Gott, dir geben will. 
 
Du sollst nicht töten. 
 
Du sollst nicht ehebrechen. 
 
Du sollst nicht stehlen. 
 
Du sollst nicht als falscher Zeuge gegen deinen Nächsten auftreten. 
 
Du sollst nicht begehren das Haus deines Nächsten. Du sollst nicht begehren das 
Weib deines Nächsten, noch seinen Knecht, noch seine Magd, noch sein Rind, 
noch seinen Esel, noch irgend etwas, was deinem Nächsten gehört.* 
 
Exodus (2. Buch Mose) 20, 1-17, Deutsche Ausgabe mit den Erläuterungen der 

Jerusalemer Bibel 
* = Gebote 9 (Frau) + 10 (Besitz) 


